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Aufbau und Zertifizierung von Energiemanagementsystemen

1. Struktur von Energiemanagementsystemen (EnMS)

Definitionen:
Energiemanagement ist die vorausschauende, organisierte und 
systematisierte Koordinierung von Beschaffung, Wandlung, Verteilung und 
Nutzung von Energie zur Deckung der Anforderungen unter 
Berücksichtigung ökologischer und ökonomischer Zielsetzungen.

(VDI 4602, Blatt 1, 10/2007)

Betriebliches Energiemanagement befasst sich mit
� der kostengünstigen Beschaffung
� betriebssicheren Bereitstellung in bedarfsgerechter Form
� rationellen und umweltschonenden Verwendung

des Produktionsfaktors Energie

(Energieagentur NRW, 2009)
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Aufbau und Zertifizierung von Energiemanagementsystemen

1. Struktur von Energiemanagementsystemen (EnMS)

Mit einem EnMS werden die 
vorhandenen Potentiale zur 
Verbesserung der Energie-
effizienz und zur Senkung 
von Kosten ermittelt und 
dokumentiert.

Ergebnis sind Empfeh-
lungen, mit welchen Maß-
nahmen und zu welchen 
Kosten Energie eingespart 
werden kann. 

Quelle: VDI 4602
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Aufbau und Zertifizierung von Energiemanagementsystemen

2. Die neue DIN EN 16001

Wichtige Kapitel / Themen:
3.3.1 Energieaspekte

3.3.3 Energieziele und Programme

3.4.1 Ressourcen, Verantwortlichkeit

3.4.3 Kommunikation

3.4.6 Ablauflenkung

3.5.1 Überwachung und Messung

3.5.2 Bewertung Rechtsvorschriften

3.5.3 Nichtkonformität

3.5.5 Interne Auditierung

3.6 Überprüfung durch TOP-
Management

Quelle: DIN, 8/2009
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Aufbau und Zertifizierung von Energiemanagementsystemen

2. Die neue DIN EN 16001

Quelle: DIN, 8/2009

Hilfestellung durch z.B. EDV-Systeme, Checklisten, 
Leitfäden, externe Beratung, etc.
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Aufbau und Zertifizierung von Energiemanagementsystemen

2. Die neue DIN EN 16001

Kapitel 3.3.1

Ermittlung und Überprüfung von Energieaspekten

• Früheren und aktuellen Energie-

verbrauch auf Basis von Messungen 

und anderen Daten ermitteln

• Identifikation von Bereichen mit 

erheblichem Energieverbrauch und 

wesentlichen Veränderungen

• Abschätzung des zukünftigen 

Verbrauchs für festgelegte Perioden

• Bewertung von Möglichkeiten zur 

Verbesserung der Energieeffizienz 

(Liste der Einsparpotenziale)
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Aufbau und Zertifizierung von Energiemanagementsystemen

2. Die neue DIN EN 16001

Kapitel 3.3.3

Strategische und operative Energieziele und Programme

• Müssen für alle relevanten Funktionen 

und Ebenen erstellt werden

• Operative Ziele für beeinflussbare 

Parameter (Energieaspekte), die 

wesentlichen Einfluss auf die 

Energieeffizienz haben

• Ziele müssen messbar, dokumentiert 

und mit Zeitrahmen versehen sein

• Für Energiemanagementprogramme 

müssen Verantwortlichkeiten, Mittel 

und Zeitrahmen festgelegt werden
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Aufbau und Zertifizierung von Energiemanagementsystemen

2. Die neue DIN EN 16001

Beispiele für die Datenerfassung

� Verbrauchsdaten (Strom, Öl/Erdgas/Wärme, Druckluft, etc.)

� Gebäude- und Produktionsdaten (Baujahr, Zustand, etc.)

� Vorhandene Anschlusswerte (Ventilatoren, Maschinen, 
Kompressor, Wärmeerzeuger, etc.)

� Aufzeichnung des Lastganges der leitungsgebundenen 
Energieträger

� Erfassung von Druckluftnetzen: Strombedarf und ggf. 
Druckluftmengen

� Betriebszeiten (Betriebsstunden Sommer/Winter, 
Wochenenden, Produktionsstillstände, etc.)

� Inhalte der Energiebezugsverträge (Preise, Tarifstruktur)

� Betriebsdaten Produktion (Art der Produkte, Mengen, etc.)
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Aufbau und Zertifizierung von Energiemanagementsystemen

2. Die neue DIN EN 16001

Beispiele für die Auswertung / Analyse

� Manuelle Auswertung mittels 
Tabellenkalkulationsprogrammen

� EDV-gestützte Energiemanagementsysteme

� Auswertung mindestens monatlich

� Jährlicher Energiebericht ist empfehlenswert

� Bildung und Überwachung von betrieblichen Kennzahlen

� zum internen Zeitreihenvergleich

� zum externen Unternehmensvergleich (Benchmarking)
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Aufbau und Zertifizierung von Energiemanagementsystemen

2. Die neue DIN EN 16001

Energiekennzahlen
� ermöglichen eine Überwachung 

und einen Vergleich der 
Energieverbräuche

� bewerten den Energieverbrauch / 
die Energiekosten

durch Bezug auf:

1. die Zeit, z. B. Kosten pro Jahr 
[€/a]

2. betriebswirtschaftliche Daten, z. 
B. Verbrauch pro Umsatz [kWh/€]

3. die Produktion, z. B. 
Energiekosten pro Tonne [€/t]

4. die Gebäudefläche,  z.B. 
Energieverbrauch pro m² Quelle: www.energieagentur.nrw.de/unternehmen
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Aufbau und Zertifizierung von Energiemanagementsystemen

2. Die neue DIN EN 16001

Kapitel 3.5

Überprüfung des Energiemanagementsystems

Kap. 3.5.1 Überwachung und Messung

• Plan für Energiemessungen festlegen

• Wesentliche Energieverbräuche in festgelegten 

Zeitabständen messen, überwachen und aufzeichnen

• Soll / Ist – Abgleich

Kap. 3.5.5 Interne Auditierung des EnMS

• In festgelegten Abständen gemäß einem Ablaufplan

• Status aller Maßnahmen und Verpflichtungen überprüfen 

und bewerten

• Bericht über Ergebnis der internen Audits
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Aufbau und Zertifizierung von Energiemanagementsystemen

2. Die neue DIN EN 16001

Ablauf eines Zertifizierungsverfahrens

1. Voraudit (optional)

2. Dokumentationsprüfung (durch Auditor)

3. Zertifizierungsaudit

4. Zertifikatserteilung

5. Überwachungsaudits (jährlich)

6. Re-Zertifizierung (alle 3 Jahre)

Energiemanagementsysteme automatica |   Bashkim Ljutfiji



16

Aufbau und Zertifizierung von Energiemanagementsystemen

1. Struktur von Energiemanagementsystemen (EnMS)

2. Die neue DIN EN 16001

3. Zertifizierung nach dem EEG 2009 (§41)

4. Zukunftsperspektiven für EnMS

Energiemanagementsysteme automatica |   Bashkim Ljutfiji



17

Aufbau und Zertifizierung von Energiemanagementsystemen

3. Zertifizierung nach dem EEG 2009 (§41)

� Ab 2009 müssen energieintensive 
Unternehmen (Stromverbrauch je 
Abnahmestelle > 10 GWh/a) 
gemäß §41 Abs.1 Nr.4 EEG 
jährlich bis zum 30.06. nach-
weisen, dass „eine Zertifizierung 
erfolgt ist, mit der der Energie-
verbrauch und die Potentiale zur 
Verminderung des Energie-
verbrauchs erhoben und bewertet 
worden sind“; sonst ist ein 
vergünstigter Strombezug nicht 
möglich (sog. Ausgleichsregelung).

� Antragsstellung für Unternehmen 
des produzierenden Gewerbes 
bzw. selbstständiger Unterneh-
mensteile gemäß der Merkblätter II 
A, II A 1, II A 2 und III zur 
Darlegung der Voraussetzung nach 
§ 41 Abs. 1 Nr. 4 i.V.m. Abs. 2 S. 2 
Erneuerbare-Energien-Gesetz
2009 (EEG 2009)
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Aufbau und Zertifizierung von Energiemanagementsystemen

3. Zertifizierung nach dem EEG 2009 (§41)

BAFA-Merkblatt II A 1. (27.03.09):

1. Inhaltliche Anforderungen

1.1 Erfassung und Analyse aller 
eingesetzten Energieträger

1.2 Erfassung und Analyse aller 
Energie verbrauchenden Anlagen 
und Geräte

1.3 Bewertung der Einsparpotenziale

2. Nachweis

2.1 Nachweis durch Existenz eines 
Umweltmanagementsystems

2.1.1 EMAS

2.1.2 ISO 14001

2.2 Nachweis in anderen Fällen

2.2.1 Zertifizierung

2.2.2 Bescheinigung der 
Zertifizierung

Quelle: www.bafa.de
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Aufbau und Zertifizierung von Energiemanagementsystemen

3. Zertifizierung nach dem EEG 2009 (§41)

BAFA-Merkblatt II A 1.:
1.1 Erfassung und Analyse aller eingesetzten Energieträger

Das Unternehmen muss alle Energieverbräuche und Energieträger erfassen.

Das Ergebnis wird in absoluten Zahlen dargestellt, wie z.B.
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Aufbau und Zertifizierung von Energiemanagementsystemen

3. Zertifizierung nach dem EEG 2009 (§41)

BAFA-Merkblatt II A 1.:
1.2 Erfassung und Analyse aller Energie verbrauchenden Anlagen   

und Geräte

� Es werden alle Energieverbraucher erfasst (Beispiel s.u.)

� Verbraucher ähnlicher Bauart bzw. Funktion, die von untergeordneter Bedeutung sind, können 
zusammengefasst werden.
Beispiel:
10 Computer á 150 Watt Energieverbrauch = 1,5 kW á 5.000 Betriebsstunden = 7.500 kWh.

� Messung von Verbrauchswerten (temporär oder permanent, je nach Anteil)
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Aufbau und Zertifizierung von Energiemanagementsystemen

3. Zertifizierung nach dem EEG 2009 (§41)

BAFA-Merkblatt II A 1.:
1.3 Bewertung der Einsparpotenziale

� Ziel ist die energetische Optimierung der Anlagen und Systeme sowie die 
Effizienzsteigerung einzelner Geräte

� Die Potenziale zur Verminderung des Energieverbrauchs werden nach wirtschaftlichen 
Kriterien und nach Umweltkriterien bewertet, z.B. wie folgt
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Aufbau und Zertifizierung von Energiemanagementsystemen

3. Zertifizierung nach dem EEG 2009 (§41)

BAFA-Merkblatt II A 1.:
2. Nachweis

Drei Wege zum Ziel …

EMAS-Validierung: Punkt 4 nach §41 EEG ist erfüllt

ISO 14001 Zertifizierung: ISO 14001-Zertifikat + Bescheinigung 
des Zertifizierers gemäß BAFA-
Merkblatt II A 1.

Kein zertifiziertes System: separate „Zertifizierung“ erforderlich 
Stichproben- und 
Plausibilitätsprüfung reicht nicht aus

DIN EN 16001 Zertifizierung: DIN EN 16001 Zertifizierung + 
Bescheinigung des Zertifizierers gemäß
BAFA-Merkblatt II A 1.
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Aufbau und Zertifizierung von Energiemanagementsystemen

Bestandsaufnahme des Energieverbrauchs

und der Energieverbraucher

Bestandsaufnahme des Energieverbrauchs

und der Energieverbraucher

Erfassung und Bewertung
von Energieeinsparpotentialen
Erfassung und Bewertung

von Energieeinsparpotentialen
Prüfung nach

§41 EEG

Prüfung nach

§41 EEG

Planung und Umsetzung

der Energieeinsparprojekte (Ziele)

Planung und Umsetzung

der Energieeinsparprojekte (Ziele)

Kontrolle und Bewertung der MaßnahmenKontrolle und Bewertung der Maßnahmen

Internes Audit und Management ReviewInternes Audit und Management Review

Zyklus eines EnMS

nach DIN EN 16001

Zusammenspiel DIN EN 16001 und Zertifizierung nach EEG 2009 (§41)
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Aufbau und Zertifizierung von Energiemangementsystemen

4. Zukunftsperspektiven für EnMS

Gesetzesinitiativen

Gesetz über Energiedienstleistungen und andere Energieeffizienzmaßnahmen 
(EDL-G); Entwurf des BMWi vom 24.03.2010
Der Gesetzentwurf dient der Anpassung des Bundesrechts an die zwingenden Vorgaben der 
Richtlinie 2006/32/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 5. April 2006
über Endenergieeffizienz und Energiedienstleistungen und zur Aufhebung der Richtlinie
93/76/EWG des Rates (ABl. EU Nr. L 114 S. 64). Diese Richtlinie war bis zum 17.05.2008 in 
deutsches Recht umzusetzen.

Darin: § 7 Energieaudits
Die Bundesstelle für Energieeffizienz wirkt zur Unterstützung der Umsetzung der Sorgepflicht
der Energieunternehmen nach § 4 Absatz 2 darauf hin, dass allen Endkunden wirksame,
hochwertige Energieaudits, mit denen mögliche Energieeffizienzmaßnahmen ermittelt werden
sollen, zur Verfügung stehen, die von Anbietern durchgeführt werden, die den Anforderungen
des § 6 Absatz 2 Satz 1 und 3 genügen. Sofern hierfür keine ausreichende Zahl unabhängiger
Anbieter tätig ist, trifft die Bundesstelle für Energieeffizienz Maßnahmen, um das Tätigwerden
unabhängiger Anbieter zu entwickeln und zu fördern.
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Aufbau und Zertifizierung von Energiemanagementsystemen

4. Zukunftsperspektiven für EnMS

Normierung
ISO 50001 soll in 2011 veröffentlicht werden
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Aufbau und Zertifizierung von Energiemanagementsystemen

4. Zukunftsperspektiven für EnMS

Fördermöglichkeiten

KfW-Sonderfonds „Energieeffizienz für KMU“
• EU-Kriterien für die Einstufung als kleines oder mittleres Unternehmen (KMU)
• zwei Förderbausteine:  a) Zuschuss für Energieeffizienzberatung,

b) zinsgünstiger Investitionskredit für Energiesparmaßnahmen

a) Energieeffizienzberatung: Initialberatung, Detailberatung
max. förderfähiges Tageshonorar: 800,-- Euro
Fördersätze: Initialberatung = 80% des max. förderfähigen 

Tageshonorars
(max. 1.280,-- Euro)

Detailberatung = 60% dto.
(max. 4.800,-- Euro)

Ansprechpartner: z.B. Energieagentur NRW
Beratungsvertrag erst nach Antrag und Zusage durch KfW

b) Investitionskredit: ERP – Umwelt- und Energieeffizienzprogramm

Energiemanagementsysteme automatica |   Bashkim Ljutfiji



28

Aufbau und Zertifizierung von Energiemanagementsystemen

4. Zukunftsperspektiven für EnMS

Ausbildung (z.B. durch TÜV Rheinland Akademie)

• Modul1: Energieeffizienz-Beauftragter (5 Tage)

• Grundlagen Energierecht und Energiewirtschaft

• Ressourceneffizienz und nachhaltige Rohstoffstrategien

• Energiecontrolling, Datenmanagement, Energieeffizienz Produktion

• Modul1: Energieeffizienz-Beauftragter (5 Tage)

• Grundlagen Energierecht und Energiewirtschaft

• Ressourceneffizienz und nachhaltige Rohstoffstrategien

• Energiecontrolling, Datenmanagement, Energieeffizienz Produktion

• Modul 2: Energieeffizienz-Manager (2 Tage)

• Organisatorische Anforderungen an ein EnMS

• Querbezüge zur ISO 14001

• Modul 2: Energieeffizienz-Manager (2 Tage)

• Organisatorische Anforderungen an ein EnMS

• Querbezüge zur ISO 14001

• Modul 3: Energieeffizienz-Auditor (3 Tage)

• Planung und Durchführung von DIN EN 16001 Audits

• Modul 3: Energieeffizienz-Auditor (3 Tage)

• Planung und Durchführung von DIN EN 16001 Audits
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Vorteile einer Zertifizierung.

1. Weniger Energieverbrauch bei gleichbleibender 
Produktivität.

2. Positiv für Umwelt und Unternehmensbilanz.

3. Wettbewerbsfähig trotz steigender Energiepreise.

4. Gefestigte Marktposition und sichern von Arbeitsplätzen.

5. Staatliche Förderungen möglich.

6. Prüfsiegel bescheinigt Energieeffizienz nach außen.

7. Firmenimage und Akzeptanz stärken.

8. Für die Zukunft gerüstet!
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Qualität und Innovation durch optimale 
Managementsysteme.

1. Der ganzheitliche Zertifizierungsansatz für Ihren Erfolg:

2. Energieeffizienz – DIN EN 16001, EEG 2009

3. Qualitätsmanagement – ISO 9001

4. Umweltmanagement – ISO 14001

5. Arbeits- und Gesundheitsschutz – OHSAS 18001, 
SCC/SCP

6. Corporate Social Responsibility – SA 8000

7. IT-Sicherheit nach ISO 27001

8. Credit Management
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Online Quick Check Managementsysteme.
Kostenfrei, schnell und anonym.

1. Energieeffizienz: www.tuv.com/energie-check

2. Umweltmanagement: www.tuv.com/um-check

3. Qualitätsmanagement: www.tuv.com/qm-check

4. Arbeitsschutz nach SCP: www.tuv.com/scp-check

5. Arbeitsschutz nach SCC: www.tuv.com/scc-check

6. IT-Sicherheit nach ISO 27001: www.tuv.com/isms-check

7. Credit Management: www.tuv.com/cm-check

Jetzt online testen!
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Aufbau und Zertifizierung von Energiemanagementsystemen

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Noch Fragen ?

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Noch Fragen ?

Aufbau und Zertifizierung von Energiemanagementsystemen

Energiemanagementsysteme automatica |   Bashkim Ljutfiji


